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Mission Statement
Industry crosslinks more intense and more complex. Correspondingly, safety 
concerns and security vulnerability are growing. Intelligent solutions and fast 
support are needed.

                   concentrates on those topics which occupies companies most frequently 
nowadays. It presents practical, reasonable and sustainable solutions for trends like 
internet, mobile and cloud security, bring-your-own-device or industrial security 4.0.

Also the topics of industrial spying, the complete cybercrime topic, recovery 
and emergency planning, data security, data protection, access to enterprise IT, 
certification, security in the internet of things are interesting for IT decision-
makers and should be solved.

                   is media partner of the Bavarian Security Cluster and many other 
associations and has established several it security events in Germany.

Reader Profile
                    readers belong tot he following groups: CSOs, first and second manage-
ment level of enterprise it security, local security officers, local data protection 
officers, heads of network and communication, heads of software development, 
heads of e-business, heads of data protection, administrators, heads of revision, 
consultants and directors of security projects.                
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bisherige Verteidigung via „Defense-in-
depth“, also einem Verteidigungsring 
aus verschiedenen Technologien, wie 
Anti-Viren-Software, Firewalls, usw., 
nicht gescheitert oder zum Scheitern 
verurteilt? Ist nicht vielmehr ein neuer 
Ansatz nötig, der die gegenwärtigen Si-
cherheitsprogramme transformiert, mit 
der Evolution der IT Schritt hält und 
eine flexiblere Umgebung schafft? 

Die Schatten-IT ist ein gutes Beispiel 
für diese neuen Bedrohungen: Sie lässt 
sich schwer aufhalten und schlecht kon-
trollieren. Unternehmen müssen sich 
deshalb fragen, wie ein zeitgemäßer 
Umgang mit den Vorgängen im Schat-
ten aussehen kann. Welche Wege kön-
nen beschritten werden, um nicht nur 
Gefahren zu bannen, sondern auch die 
Chancen zu ergreifen? Klar ist, dass 
kein Grund für Panik besteht. Die Pro-
bleme und Gefahren können bewältigt 
werden, womit Unternehmen den Weg 
ebnen, um das Potenzial auszuschöpfen.

Drei Schritte charakterisieren dieses 
zeitgemäße Vorgehen:

Kontinuierlichen 
Einblick sicherstellen

Was unsichtbar oder unbekannt ist, 
kann nicht gesichert werden. Deshalb 
ist es notwendig, alle Endgeräte, An-
wendungen usw. zu erfassen. Oftmals 
stoßen die herkömmlichen und klassi-
schen Sicherheitslösungen dabei an 
eine Grenze: Sie sind auf periodisches 
Vulnerability-Scanning und nicht auf 
kontinuierliches Netzwerk-Monitoring 
in Echtzeit ausgelegt. Deshalb sind sie 
häufig nicht in der Lage, beispielsweise 
kurzzeitig eingeloggte Geräte zu erfas-
sen, die sich über den Tag hinweg im 
Netzwerk an- und abmelden. Diese Art 
des Scannens, egal ob sie monatlich, 
wöchentlich oder täglich erfolgt, bietet 
immer nur eine Momentaufnahme – 
das Netzwerk ist während der restlichen 
Zeit ungeschützt. Eine Alternative zu 
herkömmlichen, periodischen Scans 
sind passive Schwachstellen-Scans, die 
kontinuierlich alle Geräte, Services und 
Anwendungen im Netzwerk ermitteln. 
Mit diesen passiven Scan-Möglichkei-
ten können Unternehmen aktive und 
passive Scans eingriffsfrei durchführen. 
Somit werden kurzzeitig eingeloggte 
Laptops, private Mobilgeräte oder un-
erwünschte Cloud-Applikationen ent-
deckt und identifiziert. Sind diese 
erfasst, können weitere Schritte unter-
nommen werden.

Kontext erfassen 
und verstehen 

Der nächste Schritt besteht darin, die 
erfassten Netzwerkgeräte laufend zu 
überprüfen, um zu erkennen, wie sie 
interagieren. Wird der Datenverkehr 
erfasst, können mögliche Schwachstel-
len identifiziert werden: Wo findet ein 
Austausch von Datenpaketen statt? An 
welcher Stelle drohen Daten verloren zu 
gehen, etwa, weil sie auf öffentlichen 
Clouds abgelegt werden? Gerade wenn 
Mitarbeiter Unternehmensdaten auf öf-
fentlich zugänglichen Clouds abspei-
chern, drohen diese kompromittiert zu 
werden. Einer der besten Wege, die Si-
cherheitsstrategie eines Unternehmens 

chatten-IT, oder Shadow-
IT, ist eines der Sicherheits-
Schlagwörter dieses Jahres. 

Was steckt aber hinter der 
Schatten-IT? Wie entsteht sie? Wo liegen 
Risiken und gibt es vielleicht sogar 
Chancen? Und schließlich: Wie gehen 
Unternehmen derzeit mit dem Phäno-
men um? Einen Überblick zu diesen 
Fragen soll der folgende Artikel geben.

Schatten-IT kann definiert werden 
als Hard- oder Software, die ohne Ge-
nehmigung oder Wissen der IT-Abtei-
lung im Unternehmen eingesetzt wird. 
Immer häufiger setzen Mitarbeiter 
Endgeräte, Services oder Software ein, 
von der die IT-Abteilung nichts weiß. 
Grund dafür sind vor allem die Trends 
hin zu mehr Cloud-Computing und 
Bring Your Own Device (BYOD). Mit-
arbeiter setzen beispielsweise externe 
Cloudspeicher wie Dropbox ein oder 
loggen sich mit privaten Endgeräten im 
Firmennetzwerk ein. Solche privaten 
oder nicht genehmigten Netzwerkge-
räte einzusetzen erfolgt nicht aus Bös-

willigkeit. Häufig sind die öffentlichen 
Services bequemer anzuwenden oder 
das Prozedere ein Gerät bei der IT ab-
segnen zu lassen, ist aus Sicht des Mit-
arbeiters einfach zu aufwendig. 

Chancen vs. Risiken

Die folgenden Zahlen verdeutlichen, in 
welchem Maße Shadow-IT bereits ver-
breitet ist. So gaben 80 Prozent der Be-
fragten einer Frost & Sullivan Umfrage 
zu Protokoll, nicht genehmigte SaaS-
Applikationen im Arbeitsalltag einzuset-
zen. Eine Erhebung von Logicalis unter 
400 Chief Information Officers (CIOs) 
förderte zutage, dass sich inzwischen 90 
Prozent der CIOs bei IT-Entscheidun-
gen zumindest gelegentlich übergangen 
fühlen – Schatten-IT wächst also, der 
Einfluss der Entscheider schwindet. Ty-
pische Anwendungsbereiche betreffen 
beispielsweise Social-Media, File-Sha-
ring oder Datenspeicherung.

Dabei ergeben sich durchaus auch 
Chancen durch Schatten-IT, etwa effizi-

S
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enter zu arbeiten oder sich Innovatio-
nen ins Haus zu holen, die Prozesse und 
Abläufe optimieren. So kann das ge-
meinsame Bearbeiten von Dokumenten 
über GoogleDoc einfacher zu handha-
ben sein. Wer befürchtet, dass das be-
rufliche Postfach des Anderen für eine 
größere Datei zu klein ist, greift viel-
leicht zu privat genutzten File-Hosting-
Anbietern wie WeTransfer. Dennoch 
stehen den möglichen Chancen gewal-
tige Risiken entgegen. Es gilt: Was die 
IT nicht sieht, kann die IT auch nicht 
sichern. Die andere Seite der Medaille 
sind deshalb Gefahren wie die Verlet-
zung von Governance- und Compli-
ance-Regeln, wenn Firmendaten auf 
öffentliche Clouds ausgelagert werden. 
Darüber hinaus ergeben sich neue An-
griffspunkte für Cyberkriminelle und 
Malware, weil etwa Applikationen Drit-
ter nicht den Sicherheitsrichtlinien des 
Unternehmens entsprechen. Ferner 
sind auch Probleme beim Backup von 
Daten oder der Disaster-Recovery nicht 
auszuschließen. Schließlich können 

nicht genehmigte Services beispiels-
weise die Bandbreite des Netzwerks 
übermäßig belasten und damit Arbeits-
abläufe stören.

Ein gutes und prominentes Beispiel 
für solche Schwierigkeiten ist die ehe-
malige US-Außenministerin Hillary 
Clinton. Sie nutzte für ihren offiziellen 
Emailverkehr als Ministerin einen pri-
vaten Email-Account, der noch dazu 
mehrere Monate unverschlüsselt war. 
Die Folge: Das FBI ermittelt in der Sa-
che und könnte Clinton oder deren 
Mitarbeiter vorladen – das wäre im 
Wahlkampf schädlich.

Neue Wege beschreiten

Wir erleben einen grundsätzlichen 
Wandel in der IT, ausgelöst und voran-
getrieben durch Software-as-a-Service 
(SaaS) und BYOD. Neue Bedrohungen 
ergeben sich ebenso schnell, wie alte 
entdeckt werden. Sicherheitsanbieter 
wie Tenable Network Security stellen 
deshalb die berechtigte Frage: Ist die 
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 Der Button führt Sie 
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Schatten-IT kann 

de� niert werden als 

Hard- oder So� ware, die 

ohne Genehmigung 

oder Wissen der 

IT-Abteilung im Unter-

nehmen eingesetzt wird.

Gavin Millard, 
EMEA Technical Director, 
Tenable Network Security

Schatten-IT

Schatten-IT wuchert wie Unkraut – 

Risiken und Nebenwirkungen sollten 

nicht unterschätzt werden, für Unter-

nehmen stellt sich deshalb die Frage: 

Was können wir unternehmen?

Dagegen ist ein
Kraut gewachsen
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cheren Kommunikationskanal zwischen 
den Sophos Endpoint- und Netzwerk-
Sicherheitslösungen. Wir nennen ihn 
den Sophos Security Heartbeat. Bild 1 
verdeutlicht den Ansatz.

g Ulrich Parthier: Können Sie auch hier 
etwas näher ausführen?
f Karl Heinz Warum: Warum: Erkennt 
die Firewall schädlichen Datenverkehr, 
benachrichtigt sie umgehend den End-
punkt. Der Endpoint-Agent reagiert dy-
namisch, er identifiziert und hinterfragt 
den verdächtigen Prozess. In vielen Fäl-

len kann er den Vorgang automatisch 
beenden und die restlichen infizierten 
Komponenten entfernen. Im Gegenzug 
berichten die Endpunkte ihren aktuellen 
Sicherheitsstatus in regelmäßigen Ab-
ständen an die Firewall. Ist dieser beein-
trächtigt - wie im Falle einer Laufzeiter-
kennung vor der Überprüfung - wird die 
Firewall eine entsprechende Policy zur 
Isolation des Endpunkts umsetzen. 
Diese inter-Produktkommunikation 

g Ulrich Parthier: Wie ist die aktuelle 
Lage in Sachen IT-Sicherheit für Unter-
nehmen?
f Karl Heinz Warum: Kritische Infra-
strukturen und virtuelle Währungen, 
Cyberkriege, ein unergründliches Dark 
Web und das täglich größer werdende 
Internet der Dinge – die glücklichen 
Tage, an denen ein bisschen Spam noch 
als Problem galt, sind lange vorbei. Die 
Branche der IT-Sicherheit wird erwach-
sen und eines ist klar: so etwas wie die 
perfekte Gefahrenprävention gibt es 
nicht. Jeder tut, was er kann und der ge-
sunde Menschenverstand gebietet, die 
besten verfügbaren Tools miteinander zu 
kombinieren und dann wird es schon 
klappen mit der IT-Sicherheit. Das klingt 
logisch und vernünftig, funktioniert 
aber dennoch nicht. Wir müssen uns die 
Frage stellen: Warum nicht?

g Ulrich Parthier: Damit haben Sie die 
nächste Frage schon selbst vorgegeben. 
f Karl Heinz Warum: Bisher war eine 
unmittelbare Abstimmung zwischen 
Schutzlösungen am physischen oder 
virtuellen Netzwerk und den End-
points, also den vielen Laptops, Smart-
phones usw., die diese Netzwerke bil-
den, schlicht unmöglich. Den Preis 
dafür zahlen IT- und Sicherheitsexper-
ten jeden Tag: verpasste Hinweise, die 
einen Angriff hätten erkennen oder 
verhindern können; Verzögerungen bei 
der Reaktion auf Bedrohungen und da-
raus resultierend verpasste Chancen, 
diese zu mildern; eine Fülle von Alerts, 
deren Bedeutung unbekannt oder 
schlimmstenfalls völlig irrelevant ist; 

schwierige und zeitaufwendige Untersu-
chungen, die dann doch nichts bringen. 
Was fehlt ist eine Synchronisierung: ein 
kontextbezogener Informationsaus-
tausch zwischen den IT-Sicherheitslö-
sungen an Endpoint und Netzwerk.

g Ulrich Parthier: Können Sie den syn-
chronisierten Ansatz näher beschreiben?
f Karl Heinz Warum: Die Vorteile syn-
chroner Sicherheit können auf zwei Be-
reiche heruntergebrochen werden, die 
den jeweils anderen verstärken. Erstens 
verbessern die Automatisierung der 
Prozesse und die Koordination der Re-
aktionen über alle Netzwerke hinweg 
den Schutz vor Gefahren. Zweitens er-
höht synchrone Sicherheit die Wirt-
schaftlichkeit, in dem sie die vier Ws 
einer Gefahr beleuchtet: Was ist wann, 
wo und warum passiert und von wem 
wurde es verursacht? Antworten hier-
auf helfen, die Untersuchung des Vor-
falls zu straffen und zu beschleunigen 

Synchronized Security

Sicherheitslösungen sind heute Silos. Künftig werden sie 

miteinander kommunizieren müssen. Karl Heinz Warum, 

Regional Vice President Sales bei Sophos CEEMEA,

 im Gespräch zum Paradigmenwechsel.

Paradigmenwechsel 
in der IT-Sicherheit

www.sophos.com

WEB-TIPP:

und so den Schaden zu begrenzen. 
Ohne synchronisierte Sicherheit kön-
nen die Steuerungen der Informations-
systeme nicht miteinander kommuni-
zieren und ihre Kompetenzen bei der 
Verteidigung gegen Angriffe nicht bün-
deln. Registriert beispielsweise eine 
Firewall eine ausgehende Verbindung 
oder einen DNS-Lookup zu einer Com-
mand-and-Control-IP oder Domain ist 
es das sicherste, diese Verbindung so-
fort zu blockieren und den Admin zu 
warnen. Der Alarm kann eine IP-Ad-
resse enthalten oder vielleicht sogar den 
angemeldeten Benutzer, aber Informa-
tionen über das beanstandete Verfahren 
enthält sie nicht. Unterdessen bleibt der 
Endpunkt infiziert und stellt ein Risiko 
für das Unternehmen dar, bis ein ma-
nueller Eingriff erfolgen kann.

g Ulrich Parthier: Wo kommen dann 
die Netzwerklösungen, also Firewalls, ins 
Spiel?

f  Karl Heinz Warum: Auch die 
Firewalls sind in der Regel blind gegen-
über dem, was auf Endgeräten passiert. 
Die Analyse des Laufzeitverhaltens auf 
einem Endpunkt könnte einen schadhaf-
ten Prozess erkennen und blockieren 
und sofort eine Untersuchung und Rei-
nigung initiieren. Bis diese abgeschlos-
sen ist, merkt die Firewall nichts von der 
Gefahr. Das kompromittierte System 
kann ungehindert mit dem Internet oder 
anderen sensiblen Systemen Verbindung 
aufnehmen. Unser Ansatz zur synchro-
nisierten Sicherheit beinhaltet einen si-

Bild 1: Next Generation Threat Detection.

„Die Vorteile synchroner Sicherheit können 

auf zwei Bereiche heruntergebrochen werden, 

die den jeweils anderen verstärken. Erstens verbessern 

sie den Schutz vor Gefahren und zweitens 

erhöht sie die Wirtscha� lichkeit.“

steigert auch die Betriebseffizienz, be-
sonders wenn es darum geht, entstan-
dene Vorfälle zu untersuchen.
g Ulrich Parthier: Wo sparen Unter-
nehmen Zeit ein?
f Karl Heinz Warum: Eine der größten 
Herausforderungen der IT-Abteilungen 
ist es, die Verbindung zwischen einzel-
nen Vorfällen und Alerts herzustellen. 
Wenn eine Firewall schädlichen Daten-
verkehr von einem Endpunkt feststellt, 
geschieht dies in der Regel in Verbin-
dung mit einer IP-Adresse. Die Ermitt-
ler müssen dann die IP-Adresse zu ei-
nem bestimmten User und Computer 
zurückverfolgen. Dazu kann zum 
Beispiel auch die Überprüfung von 
DHCP- oder dynamischen DNS-Ein-
träge gehören und eine Anfrage einer 
Inventory- oder IP-Adressendatenbank. 
Von dort aus beginnt die eigentliche He-
rausforderung: eine zeitaufwendige 
Analyse des betroffenen Endpunkts, um 
eine Verbindung zwischen dem von der 
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Since 2007 the magazine  awards the it security awards during 
the it-sa in Nuremberg. On the Homepage www.it-security-award.com 
user, producer and institutions might send their projects, which will be 
evaluated, awarded and introduced by a distinguished panel of experts.

At present there are four categories:
1. Management Security
2. Web/Internet Security
3. Identity & Access Management
4. Cloud Security

Regarding the it security awards 2017, the Homepage will be online in 
April 2017, deadline for applications will be August 30th 2017.

it security award
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Intended Printed Circulation
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Frequency 
Appears as supplement in every second issue of                               
magazine (5 times a year) and also als Tablet PC version 
for iPad and Android available.
Our Media Consultants will inform you about the ongoing 
circulation, changes concerning topics or rotation.

Intended Printed Circulation 
10.000 copies (checked by IVW)
The distribution happens via controlled rotating 
circulation, subscription and single copy sales.
 

Facts & figures

° 63.000 Readers | range

° 46.000 enabled IT-investment-decider

° 30.000 PI’s on  | google analytics

°  6.000 newsletter recipients, once a month   

Geographic Distrubution
Germany, Switzerland, Austria
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Issue                Feature Publication Editorial Advertising Materials Fairs/Events
   Deadline Deadline  Due  

03-2017 CeBIT • eGovernment 2017-02-28 2017-01-31 2017-02-13 2017-02-17 CeBIT
 Mobile Device Security     20th to 24th March 2017
 Vulnerability Management     Internet World
 Disruptive Technologies     7th to 8th March 2017

05-2017 Cloud & Mobile Security 2017-04-28 2017-03-31 2017-04-12 2017-04-18 DNUG 
 Industrial IT Security     31st May to 1th June
 Risk- & Compliance Management     2017
 SIEM      

07/08-2017 Protection of public authorities 2017-06-30 2017-05-30 2017-06-14 2017-06-19 dmexco
 Identity & Access Management     13rd to 14th September 
 Industrial & Enterprise Security     DSAG Conference 
 Intrusion Detection/Prevention     26th to 28th September

10-2017 it-sa • Network Security 2017-09-29 2017-09-01 2017-09-14 2017-09-18 it-sa
 Virus and malware defence     10th to 12th October 2017
 Data Security     IT & Business/DMS Expo
 eGovernment     17th to 19th October 2017

12-2017 DDoS Attacks 2017-11-30 2017-10-30 2017-11-13 2017-11-20  
 Interception Protection       
 Insurance against Cyber Espionage
 Security Management

Subject to alterations due to current demand!

MEDIAKIT 2017

  Price List valid from October 1st 2016
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Format Printing Space Bleed 4c

 (width x length in mm) (width x length in mm) Euro

2 x 1/1 page 358  x  246 420  x  297 6.900,-

1/1 page 163  x  246 210  x  297 3.800,-

Junior page 107  x  163 150  x  212 3.500,-

2/3 page vertical 107  x  246 136  x  297 2.400,-

2/3 page horizontal 163  x  170 210  x  191 2.400,-

1/2 page vertical   85  x  246 100  x  297 2.200,-

1/2 page horizontal 163  x  126 210  x  148 2.200,-

1/3 page vertical   56  x  246   72  x  297 1.770,-

1/3 page horizontal 163  x    78 210  x  100 1.770,-

2 x 1/3 page                      2 x 163  x    78                 2 x 210  x  100 3.500,-
horizontal spread

1/4 page vertical   85  x  123 100  x  145 1.325,- 

1/4 page horizontal 163  x    53  210  x    75 1.325,-

Advertisement Formats | Price List

Frequency Discount
   3+ adverts    5 %
   6+ adverts   10 %
   9+ adverts   15 %
 12+ adverts   20 %

Volume Discount
  2+ pages  10 %
  4+ pages  15 %
  6+ pages  20 %
  8+ pages  25 %
10+ pages               27,5 %
12+ pages  30 %

Other formats on request. All prices  
in EUR and exclusive tax. Discounts for 
booking within 12 months. We offer 
a 15 % discount on the regular prices 
when booking a black and white  
advertisement.

Discounts
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Bleed Printing Space

Cover Cover

2/1 page horizontal spread

1/2 page horizontal           1/2 page vertical  

Stairs

2 x 1/3 page horizontal spread

Booklet

Junior page1/1 page

1/3 page horizontal           1/3 page vertical  

Banderole

2/3 page horizontal          2 /3 page vertical  

1/4 page horizontal           1/4 page vertical  
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Special Advertising Formats

Advertorial
You have more to say or a product that needs more explanation? 
With an advertorial we provide an opportunity to represent  
extensive information about products and services and the cost 
and the added value in the most attention-getting manner.  
By direct integration into the magazine structure your offer will be 
directly interrelated to the credibility and relevance of .
The advertorial will be fully integrated and marked as advertise- 
ment.

1/2 page: approx. 1.700 characters, including spaces
Costs:   € 1.300,-

1/1 page: approx. 3.500 characters, including spaces + image
Costs: €  2.500,-

2/1 page: approx. 7.000 characters, including spaces + image
Costs: €  4.900,-

Data supply
Continuous text as Microsoft word file and an image (jpg, png, 
tif or eps). We design the advertorial and you receive a proof for 
clearance.

Teaser

°  Teaser on the cover page with logo and reference to the  
interview/article in the magazine

°  Two pages interview/article
Costs on request

Coverstory

°  Cover design in consultation with our editors

°  Four pages coverstory/interview (may be split in two issues)

°  Coverstory will be dispatched via  newsletter

°  100 sample copies

°   Article of the week incl.photograph on our homepage 

°  PDF for your press review
Costs on request

Island Position
Costs on request

Enclosed Inserts
Costs for booking of full circulation per thousand upto 25g weight 
€ 275,- (incl. Postage), up to 50g weight € 325,-. Per every further 
quantity of 10g € 20,- every thousand. Enclosed inserts must suite 
for mechanical processing. Partial distribution is available with 
a surcharge of 10%. There is no discount possible, but we offer 
agency commission.



11

MEDIAKIT 2017

  Price List valid from October 1st 2016

Special Advertising Formats

Bound Inserts
4 pages per thousand € 685,-, 8 pages per thousand € 945,-.  
Other sizes on request. There is no discount possible, but we  
offer agency commission. Bound Inserts will be delivered by the 
client. The delivery must be effected welted, with bleed at the 
sides and with a general bleed difference of 3mm. The inserts 
must not be tacked.

Postcards
Postcards can only be booked in combination with a full page 
advertisement. The costs per thousand are € 145,- incl. Postage. 
There is no discount for bookings of enclosed inserts, bound  
inserts or postcards. The costs are exclusive sales tax. When  
placing the order we kindly ask for five examples in advance. 
Mailing address on request. 

Employment Ads
Prices according to the price list. Other formats on request. 

Special Advertisements
Booklets, specials, supplements, bookmark, banderole,  
CD on request.

Printing Process 
Cover: sheet offset
Inner part: sheet offset with saddle stitching.
Attention: Computer to plate – data delivery on request.

Colours
Special agreement is required for special colour shades which  
cannot be attained by combining printing of colour from the 
scale. The publisher reserves the right, on technical grounds,  
to compile decorative colours from the four-colour-scale.  
Data and proof required.

Bleed difference
3mm on each side. For advertisements with 2 x 1/3 page  
horizontal spread two separate templates are needed.

Digital data
Following data formats are accepted: PDF (print-optimized),  
eps-, ps-, psd- and tif-files.

Please send digital data to:
E-Mail: it-management@it-verlag.de

Address of Printing House for supplements:
Gebr. Geiselberger GmbH 
Martin-Moser-Straße 23, 84503 Altoetting

Technical Data
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ONLINE-MEDIAKIT 2017

Online formats | prices

Website

                                                                        Formats                   Prize in Euro 
                                                                            in pixels                      per week 

 Fullsize Banner (rotierend)  468 x 60 180,- 

 Leaderboard  728 x 90  220,- 

 Medium Rectangle  300 x 250  220,- 

 Content Ad  300 x 250 220,-

 Skyscraper (rotierend)  160 x 600 210,- 

 Hockeystick  728 x 90 and 

                     160 x 600  430,-

 Layer                                400 x 400 320,-

 Floor Ad                             940 x 50 480,-

Online-Portal
Additionally please use our various formats on                       
the online portal of                                and                     .

Your targets – our media-assets!
We offer you tailored, target-oriented media-solutions with 
high range, proven quality (IVW) for your branding and lead 
generation. Benefit from our comprehensive portfolio of 
cross-media communication.

°  Whitepaper

°  eBooks with several topics

°  Customized eBook

°   IT Research Note

°  Live Webinar

°   Online advertorial

°  Webinar on Demand

In addition we offer more detailed information 
in our Online Media Kit!
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15

Preisliste gültig ab 01.10.2014

Newsletter

Newsletter-Sponsoring

Der it-verlag bietet Text Ad Platzierungen 
im monatlichen Email-Newsletter an:

Auflage ca. 13.900   

jeweils am 1. Dienstag p.m. 

Auflage ca. 6.500

jeweils am 3. Dienstag p.m.

Stand: Juli 2015

Position                Preis in € 

                                
pro Aussendung 

Position 1 (oben) 750,-

Position 2 (mitte) 620,-

Position 3 (unten) 490,-

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

Datenanlieferung

Textdatei: maximal 350 Zeichen 

inkl. Leerzeichen

Bild:         120 x 170 jpg

ONLINE-MEDIADATEN 2015

Newsletter

Position 1 (oben)

Position 2 (mitte)

Position 3 (unten)
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 Position Prize in Euro Prize in Euro
 per mailing per mailing

Position 1 (top)  780,- 440,-

Position 2 (middle)  650,- 390,-

Position 3 (bottom) 520,- 340,-

Data Delivery:

Text file: max. 300 characters, incl. spaces

Image: 160 x 160 Pixel, jpg or gif or

Advertisement/Banner: 468 x 60 pixels

All prices in EUR and exclusive tax. We offer agency commission.

Newsletter
Newsletter-sponsoring

               offers Text-Ad and Advertisement-placements 
in the monthly E-Mail-Newsletter: 

                              circulation approx: 13.000 each with the 
                              1st Tuesday of a month  

                              circulation approx. 6.000 each with the 
                              3rd Tuesday of a month

  Position 1 (top)

  Position 2 (middle)

  Position 2 (bottom)
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We would be happy to prepare an individual, target-oriented package for you.

Package 1
1/3 page Advertisement
NL Text-ad | Banner pos. 2 for two weeks, available capacity
Price: € 2.650,- 

Package  2
1/2 page advertorial
NL Text-ad | Banner pos. 2 for two weeks, available capacity
Price: € 2.800,-

Package  3
1/1 page Advertisement
NL Text-ad | Banner pos. 1 for two weeks, 
Leaderboard and Medium Rectangle      
Price: € 6.100,- 

Package  4
1/1 page advertorial
NL Text-ad | Banner pos. 1 for two weeks
Leaderboard or Medium Rectangle    
Price: € 4.400,-
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Cross Media Packages
With our cross media packages we offer you the possibility to use 
our online portal                       as well. With that you might increase 
your range.
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  General Terms and Conditions for Advertisements and Inserts in newspapers and magazines and in all electronic forms

1.  The publishing house reserves itself the right to reject or accept orders for advertisements 
or enclosed inserts because of the content, the origin or technical form. Orders for supple-
ments shall only be binding for the publishing house after a sample of this supplement 
has been submitted and it has been approved. Supplements that arouse the impression 
of being a part of the periodical with the reader as a result of their format or make-up or 
that contain third party advertisements shall not be accepted. The client shall be notified 
of an order being rejected without delay. The publishing house shall make advertisements 
that cannot be recognized as such because of their editorial layout clearly recognizable as 
advertisements with the word “advertisement.

2.  The client shall be responsible for delivering the text of the advertisement in due time and 
the printing documents or supplements being in proper order. The publishing house will 
request a replacement for printing documents that are recognizably unsuited or damaged. 
The publishing house shall guarantee the printing quality normal for the attached titles in 
the framework of the possibilities given by the printing documents. Costs for any abstract, 
fair drafting, etc. are not included in the prices for advertisements. For failures caused by 
telephonic transmission as well as for the accuracy of translations the publishing house 
does assume no liability.

3.  Activation of advertisements will be carried out continuous from the next accessible 
magazine, if no agreement to the contrary has been done. The publishing house reserves 
the right to delay the publication date due to technical or other causes. The exclusion of 
competitors is not possible.

4.  Advertisements shall be called within one year after concluding a contract. The publishing 
of the advertisement will be evenly distributed. The abatements performed in the announ-
cement price-list are granted only within one year for published advertisements of the 
client. The term starts with the appearance of the first advertisement, if not another begin-
ning has been agreed by conclusion of the contract in written form. In case of frequency 
discount the abatements depends on the amount. In cases of bigger formats conditions 
differ. If less advertisements have been abate within one year than agreed in the first place, 
the publishing house has the right to charge the different amount between the guaranteed 
and the actual abatement.

5.  The publishing house takes no responsibility for force majeure, operating malfunctions, 
strike, etc. According to those cases the acceptance time for advertisements will be exten-
ded. To ask for damages will be excluded.

  6.  The advertising mediators and advertising agencies shall maintain the price list of the publishing 
house in their quotations, contracts and accounts with the advertisers. The mediating remunerati-
on granted by the publishing house may not be passed onto the client either wholly or partially.

  7.  The payment needs to be paid within the conditions of the price list. If there is a delay or a  
respite in payment, interest shall be charged in accordance with our price list and collection costs. 
The publishing house may set back the further implementation of the current order until payment 
is made and it may demand advance payment for the remaining advertisements. With bankruptcy 
the full amount for not jet published advertisements has to be paid immediately in case of §17 
Abs.1 KO. The allowed abatement is lost in cases of bankruptcy, compulsory settlement or legal 
action.

  8.  The place of performance shall be the principle place of business of the publishing house. The 
venue shall be the publishing’s house principal place of business with civil action in business 
transactions with merchants, legal entities of public law or with special funds of public law. To the 
extent that the publishing house’s claims cannot be asserted through court proceedings for order 
to pay debts, the venue shall be determined with non-merchants according to their place of resi-
dence. If the client’s place of residence or habitual abode, even with non-merchants, is unknown 
at the point in time when the action is filed or if the client has moved his place of residence or 
habitual abode from the area of application of the law after concluding the contract, the principal 
place of business of the publishing house shall be agreed upon as the venue.

  9.  Following additional agreements are valid: 
a.) The client shall be responsible for exempting the publishing house from the claims of third 
parties that arise against it from offenses against statutory provisions, especially against the 
competition law and the copyright. 
b.) The publishing house shall not furnish a guarantee if individual supplements are lost on 
channels of distributions. 
c.) The publishing house shall only be liable for any errors from telephone communication with 
intent or gross negligence. 
d.) Positioning regulations shall only be valid if the publishing house has confirmed them writing. 
e.) Advertisement and supplement orders have to be cancelled by the advertising deadline.  
The publishing house may charge the client the setting and production costs incurred.

10.  In case that one appointment of this terms and conditions will be or is invalid, the  
contract and the appointments of this terms and conditions remain valid incidentally.
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